
zelnen Arbeitsbereiche verteilt, daß der Einfluß der 
Partei in jedem Kollektiv gesichert ist. Gemeinsam 
mit den Genossen Leitern in den beiden territoria­
len Abteilungen haben die Parteigruppen die 
Schwerpunkte der Arbeit bestimmt. Es geht vor al­
lem darum, über den politischen Einfluß der Genos­
sen ein zügiges Tempo bei der Ernte der Hack­
früchte und des Feldfutters zu garantieren und eine 
hohe Qualität bei den Bestellarbeiten für die Win­
tersaaten zu gewährleisten.
Jedem Genossen ist aufgetragen worden, in sei­
nem Kollektiv vorbildliche Arbeitsleistungen zu voll­
bringen, im Wettbewerb höchste Ergebnisse abzu­
rechnen und der Brigade ein vertrauensvoller Ge­
sprächspartner zu sein. Wie er diesen Aufgaben ge­
recht wird, darüber informiert er in den Parteigrup­
penberatungen, zu denen die Genossen wöchent­
lich Zusammenkommen.
Zur Unterstützung der politischen Arbeit der Partei­
gruppen hat die Mitgliederversammlung Genossen 
der Leitung beauftragt. Das ist eine Schlußfolge 
rüng aus der Parteiarbeit während der Getrei­
deernte. Diese Genossen helfen, die Parteigruppen­
beratungen vorzubereiten, sie geben Antworten auf 
politische Tagesereignisse, informieren über den 
Fortgang der Herbstarbeiten auf allen Schlägen der 
LPG, und werten gemeinsam mit dem Organisator 
der Parteigruppe, wie die Genossen in ihren Kom­
plexen politisch wirksam werden. Zugleich tragen 
diese Leitungsmitglieder die Verantwortung für 
einen guten Informationsfluß aus den Parteigrup­
pen zur Parteileitung und umgekehrt.
Es ist doch so, und die Getreideernte hat es wieder 
bestätigt: Die Genossen verstehen es gut, auf die 
vielen Fragen, die es zu den politischen Tagesereig­
nissen, zum Verlauf der Ernte in der LPG, zum not­
wendigen Schicht-System, zur Wettbewerbsfüh­
rung und anderes gibt, überzeugende Antworten zu 
geben. Unsere Genossen haben auch die Erfahrung 
gemacht, bei Schichtbeginn, in der Arbeitspause,

zwischen einer Maschineneinstellung oder einer Re­
paratur am Feldrain läßt es sich überzeugend disku­
tieren.
So zum Beispiel wurde im Jugendmähdrescherkol­
lektiv lebhaft und freudig über die Initiative des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, Michail Gorbat­
schow, gesprochen, ab 6. August jegliche nukleare 
Explosionen einzustellen. Dieses Ereignis hat das 
Kollektiv noch stärker angeregt, täglich das Beste 
auf dem Feld zu leisten. Mehrmals ist es Tages- und 
Wochensieger im Wettbewerb geworden.
Frage: Wie in der Direktive des Zentralkomitees zu 
den Parteiwahlen formuliert, muß die politisch-ideo­
logische Arbeit der Grundorganisation der LPG mit 
den Genossenschaftsbauern und Arbeitern auf die 
weitere Entwicklung der Pflanzenproduktion gerich­
tet bleiben. Was leitet eure Grundorganisation dar­
aus ab?
Antwort: In unserem Wahlführungsplan ist festge­
legt, wie wir in der Volksaussprache zum XI. Partei­
tag alle Genossenschaftsbauern und Arbeiter einbe­
ziehen wollen. Und in ihr spielt die Ertrags- und Lei­
stungsentwicklung eine große Rolle. Das kommt 
ganz deutlich in der Plandiskussion zum Ausdruck. 
Wenn wir zum Beispiel im Jahr des XI. Parteitages 
mindestens 62,2 dt GE je Hektar ernten wollen, 
dann darf es schon jetzt bei der Bodenvorbereitung 
für die Wintersaaten auch nicht das kleinste Ver­
säumnis oder die geringste Nachlässigkeit geben. 
Eine nicht eingehaltene Maßnahme der schlagbezo­
genen Höchstertragskonzeption, ein verpaßter 
agrotechnischer Termin, ja selbst eine einzige 
schludrig gezogene Pflug- oder Saatfurche führen 
zu einem Minderertrag. Deshalb ja unser Auftrag an 
die Genossen: Leistet beste Qualität, sorgt dafür, 
daß es alle machen!
In der Parteiversammlung haben wir es ganz deut­
lich ausgesprochen: Gerade weil wir eine gute Ge­
treideernte hatten und weil die Hackfrüchte und das 
Feldfutter hohe Erträge versprechen, darf nichts zu

Die Vermittlung überzeugender Argu­
mente ist unverzichtbar für die Befähi­
gung der Genossen zur offensiven 
Führung des politischen Gesprächs 
mit allen Bürgern, zur Erhöhung der 
ideologischen Kampfbereitschaft und 
der politischen Wachsamkeit. Dabei 
verstärken wir Genossen, ausgehend 
von der vom Imperialismus verursach­
ten angespannten internationalen 
Lage, besonders die mündliche Agita­
tion und Propaganda. Ziel ist, daß die 
Werktätigen die Ereignisse und Er­
scheinungen des täglichen Lebens im­
mer klassenbewußt beurteilen und 
daraus die richtigen Schlußfolgerun­
gen für das eigene Handeln ziehen.

Dabei müssen die Kommunisten ihrer 
Vorbildrolle, besonders gegenüber Ju­
gendlichen, immer besser gerecht 
werden.
Die Berichtswahlversammlungen in 
den APO nehmen wir zum Anlaß, zu 
diesem Höhepunkt im innerparteili­
chen Leben auch den größten Zugang 
an Kandidaten aus den Reihen der be­
sten jungen Arbeiter zu erreichen. Mit 
diesem würdigen Rahmen wollen wir 
für die jungen Menschen ein beein­
druckendes Erlebnis schaffen, das ih­
nen hilft, das schöpferische und be­
wußte politische Mitwirken an der 
weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in der

DDR mit ganzer Kraft zu meistern. 
Zur Zeit nutzen die Genossen unserer 
Grundorganisation die in allen Kollek­
tiven des Betriebes stattfindenden 
Diskussionen zum Plan 1986. An All­
tagsprobleme besonders im Be­
triebsgeschehen anknüpfend, werden 
Grundfragen der Politik geklärt und so 
Reserven für die Erfüllung der Ver­
pflichtungen des Jahres 1985 und für 
das Jahr des XI. Parteitages erschlos­
sen. Alle Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken, sowohl aus der Plandiskus­
sion als auch aus den persönlichen 
Gesprächen mit den Mitgliedern und 
Kandidaten unserer Partei, werden 
sorgfältig registriert, gründlich ausge-
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